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(54) Filtervorrichtung mit Rüttler

(57) Um bei einer Filtervorrichtung mit Rüttler durch
einen relativ großen Hub den Wirkungsrad zu erhöhen,
ist der einerseits an einer Rüttelplatte 12 an- bzw. auflie-
gende Filter 4, 5 andererseits in einem Gehäuse 8 ver-
schiebbar gelagert, wobei der Filter 4, 5 an der
Gehäusewand 8 über eine Gleit-Rolldichtung 9 od. dgl.
anliegt.
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Beschreibung

[0001] Bei Staubabsaugeinrichtungen ist es bereits
bekannt, die Filtervorrichtung mit einem Rüttler zu ver-
sehen, um bei zu großer Schmutzbelastung des Filters
diesen durch Rütteln weitgehend vom Schmutz zu
befreien, so daß wieder die volle Saugwirkung der
Staubabsaugeinrichtung erreicht wird. Um auf einfache
Weise einen besonders hohen Wirkungsgrad beim Rüt-
teln zu erreichen, ist der einerseits an einer Rüttelplatte
an- bzw. aufliegende Filter andererseits in einem
Gehäuse verschiebbar gelagert, wobei der Filter an der
Gehäusewand über eine Gleit-, Rolldichtung oder der-
gleichen anliegt. Auf diese Weise wird beim Rütteln ein
relativ großer Hub erreicht und dadurch der Wirkungs-
grad erhöht. Vorzugsweise besteht die Rolldichtung aus
einem in einem zur Gehäusewand offenen Käfig gela-
gerten Rollkörper. Bei der Hubbewegung wird dann die
Rolldichtung jeweils in beiden Richtungen mitgenom-
men, ohne daß der Kontakt zur Gehäusewand verloren
geht.
[0002] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
stützt sich der als Zylinder ausgebildete Filter auf einem
mit einer Rüttelplatte verbundenen Filterkorb ab. Dabei
ist die Rüttelplatte oder ein mit ihr verbundenes Teil
gegenüber einem oder mehreren Elektromagneten
federnd abgestützt. Die Magnete werden nun mit einer
entsprechenden Frequenz angesteuert, so daß die Rüt-
telplatte in entsprechenden Abständen durch die
Magnete angezogen bzw. durch die Federn wiederum
abgedrückt wird. Da die Rüttelplatte ebenso wie der Fil-
terkorb zweckmäßig aus Kunststoff gefertigt sind, weist
die Rüttelplatte ein oder mehrere mit den Elektroma-
gneten zusammenwirkende Metallplatten auf.
[0003] Üblicherweise erfolgte bisher die Ansteue-
rung der Elektromagnete auf der Basis von Halbwellen-
gleichrichtung. Um die Abrüttelergebnisse noch weiter
zu verbessern und unabhängig vom Volumen der Ver-
schmutzung zu machen, erfolgt nunmehr eine Vollwel-
lenansteuerung in Impulstechnik. Durch die kurzen
Impulspakete auf dem Filter ist es möglich, die Abreini-
gung wesentlich zu optimieren, da bei jedem Klopfvor-
gang die komplette Wegstrecke und so die maximale
Beschleunigung auf den Filter gegeben werden kann.
[0004] Die Zeichnung zeigt ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung und zwar einen abgebrochenen Quer-
schnitt durch eine Staubabsaugvorrichtung.
[0005] Im Motorgehäuse 1 ist ein Lüftermotor 2
gelagert. An das Gehäuse 1 schließt sich ein in Pfeil-
richtung 3 verschiebbar gelagerter aus Kunststoff
bestehender Filterkorb 4 an. Dieser weist im Abstand
voneinander im Querschnitt etwa U-förmige Ringkörper
6 und 7 auf, in welchen der eigentliche Filter 5 gelagert
ist. Vom Gehäuse 1 erstreckt sich zum Filter 5 eine ring-
förmige Gehäusewand 8. An dieser liegt eine Rolldich-
tung 9 an, welche in einem zur Wand 8 hin offenen Käfig
10 gelagert ist, der seinerseits über den Steg 11 mit
dem Filterkorb 4 verbunden ist. Auf diese Weise wird

eine relativ große Hubbewegung des Filterkorbes 4
zusammen mit dem Filter 5 möglich, wobei durch die
Rolldichtung 9 eine einwandfreie Abdichtung erfolgt.

[0006] Am Gehäuse 1 ist eine Rüttelplatte 12 längs
verschiebbar auf dem Zapfen 13 gelagert. Dabei stützt
sich die Rüttelplatte 12 gegenüber dem Gehäuse 1
durch Federn 14 ab, wobei die durch eine Schraube 15
gehaltene Scheibe 16 als Anschlag dient. Das Gehäuse
1 weist ferner Elektromagnete 17 auf, welche mit ihnen
gegenüberliegenden Metallplatten 18 zusammenwir-
ken, welche auf der Rüttelplatte 12 befestigt sind. Der
Filterkorb 4 ist seinerseits an der Rüttelplatte 12 durch
ein Verbindungsglied 19 befestigt. Bei entsprechender
Ansteuerung der Elektromagnete 17 werden die Metall-
platten 18 und damit die Rüttelplatte 12 angezogen und
anschließend durch die Federn 14 wiederum abgesto-
ßen, so daß sich eine Hubbewegung des Filterkorbes 4
und damit des Filters 5 ergibt. Durch die Rolldichtungen
9 wird eine besondere Leichtgängigkeit des Filters
erreicht, wodurch die Reinigungswirkung erheblich
gesteigert wird.

Patentansprüche

1. Filtervorrichtung mit Rüttler, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der einerseits an einer Rüttelplatte
(12) an- bzw. aufliegende Filter (4, 5) andererseits
in einem Gehäuse (8) verschiebbar gelagert ist,
wobei der Filter (4, 5) an der Gehäusewand (8) über
eine Gleit-Rolldichtung (9) od.dgl.anliegt.

2. Filtervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rolldichtung (9) aus
einem in einem zur Gehäusewand (8) offenen Käfig
(10) gelagerten Rollkörper besteht.

3. Filtervorrichtung nach einem oder beiden der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß sich der als Zylinder ausgebildete Filter (5) auf
einem mit einer Rüttelplatte (12) verbundenen Fil-
terkorb (4) abstützt.

4. Filtervorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rüttelplatte (12) oder ein
mit ihr verbundenes Teil (18) gegenüber einem oder
mehreren Elektromagneten (17) federnd (14) abge-
stützt ist.

5. Filtervorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rüttelplatte (12) eine oder
mehrere mit den Elektromagneten (17) zusammen-
wirkende Metallplatten (18) aufweist.

6. Filtervorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daß die Elektromagnete (17) mit
einer Elektronik zur Vollwellensteuerung in Impuls-
technik verbunden sind.
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